
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kinder

Rücklauf
Verteilte Umfragen: 25
Zurückerhaltene Umfragen: 15
Prozentuale Beteiligung: 60
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Bemerkungen:
 Es wurde zu wenig über den Stand (Noten)

des Schülers informiert.
 Wir hatten durch unsere ältere Tochter schon

Vorkenntnisse und wusssten, was uns erwartet.
 Für unseren Sohn stimmt das Übertrittsverfahren.

Er hätte sich mehr Infos zum Schulalltag gewünscht.
 Wir hätten uns gewünscht, dass die Französischlehrerin 

beim Gespräch auch anwesend gewesen wäre.
 Information zum Leistungsstand war gut. Detaillierte Informationen

zu den Schultypen und Karrierewegen waren gut.
Was wann, wie für den Übertritt angerechnet wird ist verwirrend.

 Unser Kind wurde gut eingeschätzt und unterstützt.

Auswertung zur Umfrage bei Eltern zum Übertritt an die 
Oberstufe ihres Kindes

Übertritt

Wir wurden im gesamten Übertrittsverfahren 
durch die Lehrperson kompetent begleitet.

Vorliegend finden Sie die Auswertung über die Umfrage zum Übertritt an die Oberstufe 
im Jahr 2018. Es ist geplant, eine solche Umfrage nun jährlich durchzuführen, damit die 
Schule Knutwil - St. Erhard sich weiterentwickeln kann.                                                                                                                        
Es ist uns ein Anliegen, uns an dieser Stelle bei den mitmachenden Eltern recht herzlich 
zu bedanken. Bei den Bemerkungen sind Mehrfachnennungen am Schluss der Aussage 
in Klammer notiert.                                                                                                                       
Ganz unten finden Sie noch einige Bemerkungen, welche uns zusätzlich zu unseren 
Fragen erreicht haben.
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Bemerkungen:

 Es war ja schon entschieden.
 Die Lehrperson hat die Bedenken meiner Tochter

(Einteilung Niveau in der Mathi) verstanden und sie
in der endgültigen Entscheidung gut beraten.

 Es war ein konstruktives Gespräch.
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Bemerkungen:




4

Bemerkungen:
 Wir hatten keine Probleme. (2)
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Bemerkungen:


oder allenfalls die Eltern rechtzeitig informieren 
sollen!

Wir wurden angehört und unsere Meinung wurde 
in den Entscheid miteinbezogen.

Allfällige Probleme konnten mit der Lehrperson 
besprochen werden.

Übergang an die Sekundar-/Kantonsschule

Wir haben den Eindruck, dass unser Kind gut für 
die Oberstufe vorbereitet wurde und in die 
richtigen Niveaus eingeteilt wurde.

Die Lehrperson hat mit uns Lösungen für allfällige 
Probleme gesucht.

Wir hatten keine Probleme. (4)

Es wurde nicht wirklich viel während des 1. 
Semesters informiert. Erst wo es zu spät war.

Die Lehrerin hätte mehr Druck machen sollen
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 Wir würden rückwirkend dazu tendieren zuerst
in Niveau B zu probieren, wenn es knapp ist. Es ist schade
und schwierig um den verpassten Schulstoff aufzuholen. Bei uns ist es jetzt in 2 Fächern
so.

 Empfehlung für Wahl war richtig. Unterrichtsstoff-Level war für den Übertritt erfüllt.
Es hatte wenige Lücken (Rechtschreibung ungenügend).Übertritt war nicht so happig, 
wie es oft heisst.

Allemeine Hinweise und Aussagen




Da nicht alle Eltern alle Fragen beantwortet haben, gibt es in der Auswertung 
unterschiedliche Zahlen an. Insgsamt hatten wir 15 Rückmeldungen.

Grundsätzlich würde ich  empfehlen, die Schüler in das höchstmögliche Niveau 
einzuteilen. Es ist viel einfacher ein Niveau runterzugehen als aufzusteigen und dann 
noch Stoff aufzuholen.

Man dürfte mehr Gewicht aufs Zeugnis der 5. Klasse legen und nicht "nur" das letzte 
(schwerwiegender). Leider ist dies nicht in unserer Hand, welches Zeugnis wann 
gewichtet wird. Das ist die Vorgabe des Kantons.
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